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Zur staatsbürgerlichen Erziehung
der Jugend.

Von Stadtschulrat Dr . August Müller.
- In der am 1. Dezember d. I . .ibgeüaltenen Versamm¬
lung der Freideutschen Jugend wurde beklagt, daß das
Wahlrechtsalter auf das vollendete 20. Lebensjahr herab¬
gesetzt wurde. Vor dem Rräitersruhl der Vernunft könne
dies Wahlrecht nicht bestehen. Man muffe direkt Leid
empfinden ob der Belastung des jugcndliclsen Gewissens
mit der Verpflichtung, dem oeitichenen Recht einen
sachgemäßen Inhalt zu geben.

Ist die Klage berechtigt? Der Tatbestand läßt sich
nicht leugnen : Unvorbereitet trifft die Jugend daö
Wahlrecht. Ohne Kenntnis der Zusammenhänge des

f] staatlichen Geschehens, ohne Cttniirfit in das seine Räder-. werk des Staats ganzen ltebt die mänr.adfe und weibliche
- Jugend wohl meist ratlos den mit dem zuerkannten

Wahlrecht übertragenen Mickten gegenüber. Insofern,
erscheint das oerliehene Recht ividec die Vernunft.
Allein die Anklage, die in der mangelhaften Vorderer-
tung zur Ausübung des Wahlnchts liegt , trifft m. E.
nicht sowohl die neuen Machthaber als vielmehr das
a l t e S y st e m. das mit kleinen Mittetchen einer großen
Sache zu dienen sich befliß, aber nicht sich dazu aufraffen
konnte, unsere Jugend iin brld'ainsten Alter neben der
intellektuellen Schulung auch der z i e l b e w u ß t e n

' sittlichen Übung  teilhaftig werden zu lassen. Mit
der bloßen Belehrung mit dem beständigen Mahnen
und Warnen allein rjt es nicht getan. Las Buchwissen
auf der einen Seite , die Wirkung eines überspannten
Autoritätsprinzips auf der anderen haben noch niemals

innerlich freie Menschen geschallen. So konnte auch bis-
' her die meist kümmerliche Belehrung über staatliche Ein-

nchtungen, über deren geschichtliche Entwicklung, zeit-
^geschichtliche Bedingtheit und Bedeutung kaum Begeiste¬

rung für den bestehenden Staat erwecken. Auch die jetzt
n Angriff genommene Untcrmclsung durch Vorträge,

wie sie die Freideutsch: Iugeud veranstaltet , wird kaum
eine wesentliche Besserung erzielen. Ist die Arbeit neu-

►Kal. nach keiner Seite hin innerlich verpflichtend, so dürf¬
ten viele Jünglinge und Jungfrauen am Wahltage eben¬
so ratlos dastehen wie ohne B>'lehn :ng. Solange die
Jugend nicht in den Stand gesetzt wird , zu beurteilen,
was um sie herum vorgeht, selbst anqeleitet wird , durch
das Gewirr von Gründen und Gegengründen hindurch
geführt, die Lebensbedinaungen der Einrichtungen und
Erfordernisse eines modernen Staates emzusehen, so¬
lange nicht ein Grundstock innerlich bindender Vor¬
stellungen geschaffen wird aus dein heraus die Stel¬
lungnahme zu den Problemen des Staatslebcns von
selbst erfolgt , solange bleibt die Jugend gezwungen, dem
Fremdurteil sich zu unterwe -fen und so zu wählen , wie
's ihre Meister in der Volksversammlung , am Arbeits¬
tisch oder in der Familie Vorlagen. Der Glaube an ob¬
jektive Darstellungen qeschichtlich-volitischen Geschehens
ist ein Irrglaube . Mit Achtung der Auffassung Anders¬
denkender zu begegnen, ist das einzige, was von den Dar¬
stellern verlangt werden kann und darf . Eine Beschrän¬
kung auf die Darbietuno der ..nackten Tatsachen" nähme
den Stoffen ihren Reiz, der behandelten Materie die
Seele und damit jedes Interesse.

Worum dreht eä sich eigentlich bei aller staatsbürger¬
lichen Erziehung ? Darum , die Schüler und Schülerin¬
nen sah g zu macken, den Staat und das in ihm organi¬
sierte freie Volk und besten Anliegen höher zu ichatzen
als das liebe .Ich ", airch als die unter dem Staate
stehende Parier und sonstigen Interessenzirkel . Es han¬
delt sich il>o lerzten Endes um eine „tiefgehende Uber-
Windung dc-s Egoismus ". um „eine weitgehende Er-
;öfunfl von der Tyrannei persönlicher Empfindungen ".
Diesem Ziele kann aber nur gedient werden, wenn in
allen Schuten  die Seele zur Seele spricht, ein klarer
Kopf, über , dem wacwsnhlenden Herzen des Lebrors
wohnend, die Zwiesprache mit dem Schüler hält , in Ar-

Geitsgsm.e-iittchaft und Selbstverwaltung die Bahn frei-
fnemacht wird zur Übung der Tunenden der organisier¬

en Gesellschaft, des Staates . Das trockene Buchwissen
md c elende Leir' adeuweisheit . von geschäftigen

Fabrikanten in verdünnten Truiklein und schwachen
Dosen für bequeme und arbnts 'ch'n-e Lehrer zurechtge-
racht, muffen, soweit ne noch Mo Klassen und Schulen
eherrschen, möglichst durch die lebendige Person-
i chke i t des Lehrenden  ersetzt werden, der ge¬

einte Unterricht daraut angelegt sein, in die Seele des
. ernenden das Bedürfnis tief einzupflanzen, zu leben

nur neben, sondern mit und für die anderen , und
- der ollen Einzelzwecken den Sraatszweck mit klarstem

lielbewutztsein zu erstreben. Denn das ist der große
tim r Demokratie , daß nichts geschehen darf , zu dein

ner einzelne Stellung zu nehmen hat , bejahend
er « Meinend , stützend oder ablehnend, innerlich dazu
vslichstt, immer nur dein Staat -.' als Höchstes nach

'ästen zu dienen. Darum wird dr: große Forderung

der staatsbürgerlichen Erziehung die sein, das Gefühl
und Bewußtsein der Verantwortung für alles , was im
Staate geschieht, wurzelhaft lies in Kops und Herz der
deutschen Jugend und damit des deutschen Volkes zu ver¬
ankern. Damit das aber gc'chehcn kann, brauchen wir
in den Schulen aller Gattungen Männer und Frauen,
die nicht nur durchdrungen sind von der großen Liebe
zu unserem Volkstum und seiner Eigenwertigleit , son¬
dern auch von sozialem Geiste  erfüllt , den Zögling
ohne Ansehen der Person nach dem Maße der vorhande¬
nen Naturbedingungen zu voller Auswirkung der physi¬
schen, geistigen und mor-alischen Kräfte zu befähigen ver¬
mögen. Es sind Lehrpersonen nötig , die selbst erfülle
von dem lebendigen Organismus des Staatswesens , als
dessen dienende Glieder d̂ie gesellschastsbudenden Funk¬
tionen in der Seele des Schälers in Aktion zu setzen und
zur Einheit zu führen imstande sind. Der Lehrende muß
nicht nur seine Schüler und Schülerinnen unterrichten,
er muß sie vor allem erziehen, ne in Unterricht und ge¬
selligem freundschaftlichem Umgang mit ihnen in und
außer der Schule zu >ittlrck>'m Urteil über die Gescheh¬
nisse um sie, ihrer Altecs -:«ife entsprechend, anleiten und
zu diesem Zwecke so früh fts möglich Anteil nehmen
lassen an Verwaltung und Gerichtsbarkeit der Schulen.
Im Bunde mit den leoenbejohenden, qesellschaftsbilden-
den Kräften in der Seele der Jugend werden Schulleiter
und Lehrer mit relativer Leichtigkeit auch der schwie¬
rigsten Jungen und Mädchen Herr werden. Im Staate
ist die Monarchie geschwunden. Auch der Schulmonarch
hat sich überlebt . Je mehr der Schul - und Klassen¬
monarch mit seiner alle kreis Entfaltung erdrückenden
Autorität schwindet, desiomehr worden sich die gesell¬
schaftsbauenden, moralischen Kräfte hervorwagen und
Schüler und Schülerinnen in sich dre lebendigen Träger
eines lebensfähigen Staates erziehen.

Für die Dorbereitnng der bereits schulentlassenen
Jugend freilich dlerbt als kümmerliches Surrogat für die
wenigen Wochen zur Nationalversammlung nichts als
diebelehrendenVvrtr .ige.  Für die weitere Zu¬
kunft aber sind f r e i e Vo l k s b o chschu l ku r s e einzu-
richten, in denen die Bemcher und Besucherinnen u. a. in
Geschichte, Volkswirtschaft, HandelSgeoqraphre, Staats¬
bürgerkunde durch Vorträg ; und Übungen, in Rede und
Gegenrede eingefübrt and zn klarer Erkenntnis der
staatlichen Notwendigkeiten und treistgefühlter Verant-
Wörtlichkeit gegenüber dem Dvlksganzen geführt werden
können. _

Die Waffenstillstandsverhandlungen
in Trier.

Völkerrechtswidrige Abschiebung der deutschen
Delegierten.

Sr . Berlin , 12. Dez. (Griff. Drahtbericht .) Die erste
Sitzung der über die Verlängerung des Waffenstillstandes be¬
ratenden Delegation ist heute vormittag in Trier  eröffnet
worden. Die Verhandlungen werden in einem v - Zug am
Bahnhof geführt . Der bereits gemeldete Abschluß  der
Mitglieder der deutschen Waffenstillstandskommission wird
auch während der Verhandlungen peinlich st durchge-
f ührt.  Die Mitglieder der deutschen Waffenstillstandskom-
mission sind nicht nur von jedem Verkehr privater Art mit
der Außenwelt abgeschloffen, sondern auch der Meinungs¬
austausch mit den Vertretern der deutschen Behörden wird
ibnen nicht ohne die peinlichste Kontrolle gestattet. Dieser
Vorgang widerspricht jedem Herkommen und steht im
schärfsten Gegensatz zu den Bestimmungen des Völkerrechts,
um so mehr, als diese Abschließung der Mitglieder der Waffeu-
stillstandskommiffien im eigenen Lande  erfolgt.

Dke Frage der Kriegsentschädigung.
W. B. London, 12. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) Im

Laufe einer Rede erwäbute Lloyd George,  daß die
interalliierte Kommission, die Deutschlands Fähigkeit , Kriegs¬
kosten zu zahlen, untersuchen soll, noch nicht zusammenge¬
treten ist. Aber das britische Reichskabinett habe gestern einen
Bericht überreicht, wonach es das Kabinett für möglich halte,
die ganzen Kriegskosten von Deutschland zu erhalten , ohne
die Besatzungsarmee  für eine lange Zeit in Deutsch¬
land zurückzulaffen oder große Posten deutscher Ware anzu¬
nehmen. Die Konferenz sei der Ansicht gewesen, daß von den
Alliierten mit wirtschaftlichen und internatio¬
nalen Mitteln  der nötige Druck auf Deutschland aus-
geübt werden könne. Sobald der Bericht der interalliierten
Kommission vorliege, werde er der Friedenskonferenz über¬
reicht werden, die die Forderungen der Alliierten
zusammenlegen werden. Diese Forderungen müßten , worin
ie auch immer bestehen mögen, vor der deutschen Kriegsschuld

kommen. Die Alliierten würden in erster Linie die Interessen
der Völker berücksichtigen, mtt denen Deutschland Krieg ge-
ührt habe, und nicht die Interessen des deutschen Volkesj vaS
ich dieses Verbrechens gegen die Menschheit schuldig gemacht
habe.

Gerechtigkeit. aber keine Rache!
W. B. London, 12. Dez. (Drahtbericht .) In einer ande¬

ren Rede sagte Lloyd George : Die Regierung hat ihr Frie-
densprogramm mitgeteilt , es ist ein Programm st r e n a st e r
Gerechtigkeit.  ES darf keine Rache  gebem Gerech¬

tigkeit ist nicht Rache. An denjenigen, die dafür verantwort¬
lich sind, daß die Welt in dieses Glend geführt worden ist, muß,
strenge Gerechtigkeit geübt werden. Diejenigen , die den Krieg
begannen und unterstützten, müssen bis znm letzten Pfennig
zahlen. (Lauter Beifall .) Wir weiden zu diesem Zweck ihre
Taschen untersuchen. (Lautanhaltender Beifall .) Es
hat keinen Zweck, über einen Weltfrieden zu sprechen, wenn
man Deutschland erlanbt , in dem Augenblick, wo der Krieg
vorbei ist, seine Armee von 4 bis 5 Millionen Mann von
neuem anszubanen . Dieser Versuch muß von Anfang an ver¬
eitelt werden, und wenn das mit Deutschland geschieht, muß
es auch hier geschehen. Den Schutz aber, den die Flotte
gewährt , werden wir nichtaufgeben,  wer immer das auch
verlangen möge.

Völkerbund oder bewaffneter Friede?
W. B. Bern , 11. Dez. Der Mitarbeiter des „Berner

Bund ", der an der Fahrt der Schweizer Journalisten nach
den Bereinigten Staaten teilnahm , erklärt in seinem Blatte
nachträglich, daß seine Kabelmeldungen über die Rede Wilsoi^
am 27. September in der Schweiz nicht angekommen sinv.
Auffallend sei in diesem Zusammenhang , daß die Havas»
Meldung gerade diejenigen Stellen der Rede nicht erwähnt,
die mit Rücksicht auf die Ausgestaltung der künftigen Welt»
ordnung am meisten Interesse haben. Der Mitarbeiter des
„Bundes " führt aus : In aller Geschäftstättgkeit und Stille
ist ganz nach der Art der alten europäischen Geheimdiplomatie
von den drei Ententegroßmächten in England konferiert wor¬
den. Man hört, daß England und Frankreich bei den
kommenden Verhandlungen gemeinsam auftreten werden.
Man hört, daß eine dauernde Allianz  geschlossen sei.
Aus England und Frankreich kommen Äußerungen , die wett
mehr aus die Be f e st i g u n g der S i e g e r st e l l u n g als
auf die Sicherung des Weltfriedens hinauslaufen , und die
mit dem Völkerbund nach dem Wilsonschen Plan oder, um
einen anderen wirklich großen Friedenspolittker zu nennen,
Lord Grey, nicht im Einklang stehen. Wilson will abrücken
von jener Politik , die nun schon so oft dazu führte , daß neue
Kriege sich an alten Niederlagen entzündeten. Er weiß, daß
die Dauer nicht von dem Matze des Übels abhängt , das der
Sieger dem Besiegten zufügt, daß die Kräfte und vor allem
die aufrichtige Friedensgesinnung der Völker
nicht mehr Bedeutung haben als in der augenblicklichen Lage,
die auszukosten manchmal mehr angenehm als verdienstlich
und aus die Dauer rühmlich ist. Zwischen zwei Zeitaltern
schwebt und schwankt die Menschheit. Hier die alte Gewohn¬
heit der bewaffneten Selbstverficherung, beruhend auf dem
allgemeinen Mißtrauen , das sich nur zuweilen anders
gruppiert , dort die Erkenntnis , daß es so nicht weitergeht,
daß eine möglichste Änderung nicht auf der Landkarte , sondern
in der Politik  zu vollziehen ist, wenn eS auf die Dauer
besser werden soll. Hier militärische, dort mehr psychologische
Lösung : hier Machtpolitik, dort Menschlichkeitspolitik mit
ihrem für alle gleichgeltenden Gedanken Gerade diejenigen,
die die Gedanken an die europäische Abwehr gegen Amerika
denken sollten, sind sicherlich heute zn der Erkenntnis ge¬
kommen, daß die wirkliche Gefahr für die „heiligsten Gitter
Europas " in Europa  selber zu suchen ist. Das war «S
immer und namentlich im August 1914.

Der Appetit der Entente auf die Besetzung Berlins.
W. B. Berlin , 11. Dez. Gegenüber der Meld -rng, daß

der Bürgerkrieg Berlin bedrohe und daß das Volk deshalb den
Schutz der Alliierten und die Ausdehnung der Besetzung bis
Berlin fordere, schreibt der „B. L.-A." : So beklagenswert die
inneren Zustände bei uns auch augenblicklich sind, daß das
Volk den Schutz durch die Alliierten und die Besetzung Berlins
fordert , ist eine glatte Lüge.  Nein , die Entente setzt
solche Falschmeldungen nur in die Welt, weil sie nach einem
Borwand sucht, größere Gebiete Deutschlands zu besetzen, als
ihr nach den Waffenstillstandsbedinguiigen gestattet ist.

Die Aufhebung der Dienstpflicht in England.
W. B. Rotterdam , 12. Dez. (Drahtbericht .) Die „West-

minster Gazette " schreibt: Leute, die ihren Wählern erklären,
daß sie in dem neuen Parlament für die sofortige Auf¬
hebung der Dien st Pflicht  stimmen werden und ihnen
versprechen, -daß Deutschland gezwungen sein wird , alle Rech¬
nungen der Alliierten bis zum letzten Cent zu bezahlen, sind
wertlose Demagogen.  Ihre Politik würde eine
militärische Besetzung Deutschlands auf viele
Generationen  hinaus und die Beibehaltung militäri¬
scher Einrichtungen in ganz Europa während dieser Zeit er¬
fordern.

W. B, London» 12. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) Bonar
Law sagte in einer Rede: Min habe die Wahlen  nicht bis
zur Rückkehr der Soldaten ausschieben können. Die Soldaten
würden frühestens am Ende des nächsten Sessionsjahres , also
ungefähr im August  1919 . zurück sein.

W. B. London, 12. Dez. (Drahtbericht . Reuter .) In
einer Versammlung in Bristol sagte Lloyd George, daß das
Milttärdienstgeietz aufgehoben  werde , sobald die Notwen¬
digkeit dafür aufgehört habe. Es bestehe nicht die Absicht, es
zu erneuern.

Frankreich gegen den Bolschewismus.
W. B. Bern , 12. Dez. Das „Journal des DcbatS"

-chreibt: Der Krieg ist nich zu Ende. Wenn Deutschland auch
besiegt ist, so steht der Bolschewismus  immer noch auf¬
recht und wird immer stärker, je mehr sich deutsche Truppen
aus dem russischen Gebiet zurückziehen. Es -ift wenig wahr-
'cheinlich, daß Deutschland sich vom Bolschewismus anstecken
lassen wird ; denn Deutschlands Temperament paßt nicht für
öie . bolschewistischen Tendenzen. Aber die Manöver Lenins
bleiben für die Entente gefährlich und könnten ihren Sü ^ ,
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saboüaven . Wir müssen: daher Rußland vom Bolschewismus
befreien . Der Präliui in « r fr leiden  wird uns dazu
neue Möglichkeit gaben . Schon seht verftigen wir über die
nötigen QperationSftützpurikte . Keinerlei Bedenken dürfen
uns von einer Aktion in Rußland  abbalten . Alle ES
Rußlands zurückackehrten Personen , offigielle Agenten und
Privatmänner der Rechten und der Linken , verurteilen den
Bolschewismus als das Furchtbarste, das über die Welt her¬
eingebrochen ist. Selbst Ŝozialisten , die den Bolschewismus
an Ort und Stelle kennen gelernt haben , leugnen empört jede
Solidarität mit dem Bolschewismus , der lediglich ein Regime
des Banditenwesens sei . Selbst diese Sozialsten verlangen
«ne schnelle und energische Intervention . Deshalb muß die
Entente handeln.

Maßnahmen der Belgier.
W . B. Bern , 11. Dez . Wie der »Petit Parisien " aus

Brüssel meldet , hat die Brüsseler Stadiverwaltung eine Ver¬
fügung ergehen lasten , nach der deutsche Erzeugnisse
künftig nicht mebr  für städtische Rechnung omgekauft wer¬
den dürfen . Ferner sollen Angebote von Firmen , die mit dem
Feind Handel treiben , nicht mehr berücksichtigt werden . D !e
belgischen Banken haben alle Beamten deutscher Abkunft ent¬
lassen.

Eine Niederlage der Bolschewisten im Ural.
w * E; London » 12. Dez . Die „Times " meldet unter dem

3. Dezember aus Omsk , daß die russischen Truppen in der
Nahe von Werchoturio  im Ural am Morgen des
2. Dezember die Bolschewisten in der Flanke angegriffen und
ihren rechten Flügel , der Jekoterinenburg  bedrohte,
aufgerollt  habe » . Eine ganze bolschewistische Brigade
wurde zersprengt , 1000 Gefangene gemocht, 15 Mrschinenge-
wchre , viel Kriegsmaterial . 6 Lokomotiven sowie 150 Waggons
erbeutet . An dem Angriff waren allein russische Truppen

Segen die Sowjetregierung.
8 . Stockholm, 12. Dez . (Eig . Drahtbericht .) In Stock-

holm traf der frühere russische Premierminister Trepow in
Gesell,chast bekannter zaristischer Beamter ein , so mit dem
General Tau und dem Adelsmarschall Sowitikij . Trepow will
bereits ,etzt in Stockholm eine bürgerlich-russische Regierung
bilden , die nach dem Sturz der Bolschewiki die Regierum,
übernehmen soll. ^

Vorbereitungen für eine neue russische Regierung?
W . B. Stockholm, 11. Dez . Laut ..Dagens Nyheter " ist

russische Premierminister Trempow  zusammen
mrt General Sovitskij  und anderen in Stockholm ein-
getroffen . Seine Absicht soll sein , hier ein neues russi»
sch e s Ministerium  zu bilden , das nach dem Stur , der
Bolschewik, die Regierung übernehmen soll. Als deren Mit-
glieder werden genannt : Fürst Molkonskij , Baron Taube.
Senator Zastiadko, General Nastelskij u. a. Die Bildung des
Ministeriums geschieht in Fühlung mit der Entente.

. Der Truppeneinzug in Berlin.
W - B- Berlin , 12. Dez . (Drahtbericht .) Bei dem heu-

ru*’*,enein3U9Stofle  herrschte Schmutzwetter mit Schnee
und Regen ; trotzdem war der Andrang der Bevölkerung zu
den Feststraßen so stark wie immer . Die vierte Garde-
2- n J an ~. erie &ibi f ion  rückte unter Generalmajor Graf
Fink v. ixinkenstein von der Frankfurter Vorstadt her über die
^omgSstraße Unter den Linden ein . Die Truppen trafen von
10V2 ttfjr ab am Pariser Platz ein , überall jubelnd willkommen
geheißen , und nahmen auf dem Platz Aufstellung . An der
Tribüne standen der Volksbeauftragte Scheidemann , Koin-
Mandant Welz , Kriegsminister v. Scheüch und Ge ir :alle lt-
nant LequiS . Nach einem Trompetensignal hielt Bolksbe -uf.
tragter Scheidemann  eine Ansprache, die von Beifalls¬
rufen unterbrochen wurde bei der Erwähnung der National¬
versammlung , dem Hinweis auf Frieden und Freiheit und
feiner Bemerkung von dem kerngesunden deutschen Volk. Nach
dem Hoch spielte die Musik »Deuffchland , Deutschland über
alles . Dann trat Kriegsminister v. Scheüch an cie
Brüstung und führte aus : Kameraden der vierten Garde-
Infanteriedivision k Ein Gruß Euch aus treuem Soldaten-
herzen auf heimischem Boden ! Ich sehe es als eine für mich
glückliche Fugung an, gerade diese Division bei der Rückkehr in
ihre Garnison begrüßen zu können. Sind doch die Beziehun¬
gen , die mich mit ihr verbinden , besonders eng und einem
Soldaten besonders teuer . Ich sehe vor mir das o. Garde-
Regiment zu Fuß , besten Kommandeur gewesen zu sein auch

eute noch mein Stolz ist. So grüße ich auch Euch von

ganzem Herzen als alte Bekannte , als liebe Kameraden , und
mit Euch die Feldartillerie , die Pioniere und alle For¬
mationen , die fest und treu den Kampf an Eurer Seite ge¬
führt haben . Euch allen , Kameraden , die dieser so kamvf-
bewährten Division angehören , warmen , innigen Dank für das,
was Ihr der Heimat geleistet habt. Überall , wo die Division
kämpfte, da schrieb sie Ruhmesblätter in ihre Geschichte, in
die Geschichte des deutschen Heeres . Die Wege dieser Regi¬
menter in West und Ost waren Siegcszüge . An Eurer Spitze
standen im Frieden und im Kriege glänzend bewährte Offi¬
ziere ; Eure Reihen waren fest geschlossen aus kernigen,
Willensstärken , stets opferbereiten Mannschaften . Wenn je
einer behaupten sollte , die deutsche Armee sei in diesem Kriege
geschlagen worden , so wird die Geschichte das eine Lüge
nennen , und dieses Bewußtsein , unbesiegt heimzukehren , das
laßt Euch nimmermehr nehmen . Schöpft aus ibm, wenn Ihr
jetzt heimkehrt, Wille und Kraft , mit denen allein Ihr der
Aufgaben Herr werden könnt, die Euch daheim erwarten.
Wer so Großes geleistet hat im Kriege wie Ihr , der wird auch
an der Bewältigung der neuen Aufgaben seinen Anteil haben.
Dies ist mein Wunsch für Euch bei Eurer Heimkehr. Werdet
daheim gute Bürger , sichere Stützen der Männer , die die
Bürde der Reichsgeschäfte auf sich genommen haben und die
dem Lande Ruhe und Ordnung wiedergeben wollen . Und
auch Ihr jüngeren , die Ihr zunächst berufen seid, das Heer
in der Heimat zu sein , auch Ihr haltet Ordnung , haltet ibn
blank, den Ehrenschild Eurer Truppenteile , so blank, wie Ihr
ihn setzt erhobenen Hauptes hermbringt . Die Musik spielte
den Parademarsch des 5. Garde -Regiments . Dann setzten sich
die Truppen wieder in Bewegung.

Der Ausbau der Reichsämter.
Br. Berlin . 12. Dez. <Eig. Drahtbericht.) Der Reichsleitung

werden von den veischicdenlien Reichsamtern Programme
ibr er kü nf jti pe n Tätigkeit  vcrgelegt . Insbesondere hat
Staatssekretär Dr . August Müller  ein großzügiges Programm
entworfen über d,e küuitige Tätigkeit des Reichswirtschastsamtes.
Auch das Demebilmachungsamt und das Reichsschatzamt haben ihre
Pläne dargelcgt.

Der Nachfolger Dr . Solfs.
B *. Berlin , 12. Dez . (©iß. Drahtbericht .) Als Nachfolger

des Herrn Dr . Soff nennt man in sozialdenuckratffchen Krei¬
sen den Freiherrn v. Stumm,  und zwar den älteren
der beiden im diplomatischen Dienst schon lange tätigen
Brüder . Herr v. Stumm ist zwar vor einiger Zeit aus dem
Auswärtigen Amt ausgeschieden , dürfte aber einem jetzt an
ihn ergehenden Ruf wahrscheinlich Folge leisten.

Elsaß-Lotbringen.
W . B. Bern , li . Dez Die französische Presse feiert

die Kundgebungen der elsaß-lothringstchen Bevölkerung,
besonders in Straßburg anläßlich der offiziellen Besitz-
nähme der Provinzen duich die französische Regierung
und erklärt : Das geschaffene Definitivum  wird
durch den jubelnden Eiupfang der Bevölkerung gerecht-
fertigt . Jede V o l ks a b st i nr m u n g werde damit
überflüssig.  Der . Temps " meint : Die Deutschen
fordern das Plebiszit in Anwerrduna des Solsscben und
Scheidemannschen Grundsatzes Retten , was man rett -n
kann. Wir wissen, daß di- Volksabstimmung Deutsch-
land die Provinzen niemals wieder zurückg-geben hätte.

W . B. Haag , 12. Dez . (Drahtbericht .) Die Posttarif-
kommistion gibt bekannt, daß vom 12. d. M. an die Briefpost
von Elsaß -Lothringen über Frankreich geleitet wird.

Straßburger Froaarbeiter für Belgien.
W . B. Berlin , 12. Dez (Drahtbericht.) Aus zuverlässiger

Quelle ei fahren wir: Etwa 1005 juncc Männer, Söhne alt-
deutsäicr Eltern,  sind aus Straßburg zur Zwangsarbeit
nach Belgien erngesuhrl worden.

Professur Alfred Webt , und Hugo Stinnes.
Profejjor Alfred Wcber.Heidelhcrg bat kürzlich in Berlin iu

einer Versammlung der Demokratischen Partei die Behauptung
aufgestellt, Leute wie Thyssen  und andcre Industrielle befanden
sich in Spaa . um dort mit den Franzosen  zu beratschlagen,
wie man das deutsche Rb ein land  dem Feinde zuführea könne.
Gegen diese Behauptung hat Hugo Stinnes protestiert und den Pro-
fcstor Weber um die unterlagen  zu seinen Behauptungen er-
sucht, dabei aber von vornherein festgestcllt. daß seine Ausführungen
in vollem Umfange unwahr seien und daß derjenige sich einer ge-
meinen Lüge schuldig mache, der sie verbreite. Proseffor Weber bat
nun aus diese Erklärung hin Stinnes gegenüber die Gegenfrage g>-.
stellt, in wessen Aufträge  Stinnes als Vertreter des deutschen
Volkes m Spaa verhandelt habe. „Welche Garamien haben dabei

Vorgelegen, daß nicht ganz andere Dinge als die von Ihnen be»
bauptcteu Milderungen des Waffenstillstandes Gegenstand Ihrer
Verhandlungen mit der Eutcnte waren." Hugo Stinnes hat nun
an P r c f Weber  cm Telegramm gerichtet, in dem er sagt:

Da Sie für Ihre leichtfertigen, unwahren B chuustnngen
keinerlei Unterlagen oder Entschuldigungenbeigebrachthaben, so
stelle ich fest, daß Sic ein Verleumder und Ehrab¬
schneider sind , der gemeine Lügen verbreitet.

Proscsior Weber wird auf dieses Telegramm die Antwort zu
erteilen haben,

Br . Berlin , 12. Dez . (Eig . DrrrhtLerichi.) In einem
offenen Brief <rn das „B . T ." erklärt Proseffor Alfted Weber,
daß er in Sachen Thysten -Stinncs durch ihm als bestimmt
zugetvagene Gerüchte getäuscht  worden sei. Er gibt seiner
lebhaften Freude Ausdruck, daß die schweren Beschuldigungen
sich als haltlos erwiesen haben . Ferner teilt er mit , daß er
ldie selbstverständlichen Folgerungen  gezogen habe und
.sein provisorisches Parteiomt zur Verfügung gestellt halbe.

Argentinisches Getreide für Deutsch-Österreich.
Sr . Wien , 12. Dez . (Eig . Drahtbericht .) DaS „Neu«

Wiener Journal " meldet aus Lugano : Argentinien gestattete
für Wien die Ausfuhr von 10 000 Waggons Weizen  und
20 000 Waggons Mais,  die von den österreichischen, in
spanischen Häfen internierten Schiffen befördert werden
sollen. '

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Besetzung Wiesbadens . Französische Offiziere

waren gestern als Quartiermacher  in Wiesbaden . Die
Verhandlungen fanden im Rathaus statt. Dre Besetz ungs-
truppen  selbst sind für heute oder morgen zu erwarten.

— Die Steuern sind unverändert weiter zu zahlen . Eine
amtliche Bekanntmachung des Staatssekretärs des Reichsschotz-
amts Schiffer lautet : Unter den Gewerbetreibenden scheint
die sonderbare Auffassung verbreitet zu sein, als beeinflusse
die politische Neugestaltung im Reich urtd in den Einzelstaaten
die Pflicht zur Steuerentrichtung . Diese Auffasturm ist selbst¬
verständlich völlig ungerechtfertigt . Alle Steuern sind unver¬
ändert ^ weiter zu zahlen . Die Steuerbehörden haben An¬
weisung erhalten , mit besonderem Nack,druck iür pünktlichen
Steueretngang zu sorgen . Das gilt insbesondere auch für die
am 1. August 1018 in Kraft getretene Umsatz st euer  und
deren wichtigen Bestandteil , die Luxussteuer.  Die sozial¬
politisch wesentlichen Pläne des Ausbaus dieser letzteren
Steuer lasten es dringend notwendig erscheinen, daß die Ver¬
anlagung der Steuer m ihrer jetzigen Gestalt so sorgfältig als
möglich erfolgt . Vor einer lässigen Befolgung der Bestimmun¬
gen über den Buchfübrungszwang kann nur gewarnt werden;
sie würde für die Beteiligten die im Gesetz angedrohten ernsten
Folgen haben . Weiter sei die Aufmerksamkeit der Gewerbe¬
treibenden . insbcsonLere der Großbetriebe , darauf gelenkt, baß
nach Friedensschluß die, vom Reichstag in die Umsatzsteuer
eingojugte Vorschrift über die Vorbelastung der gemischten
Unternchmurryon (? 7) in Kraft tritt . Über di« Durchführung
dieser Vorschrift werden zurzeit Gutachten der amtlichen Be-
rufsvertredungcn von Landwirtschaft , Handwerk und Handel
eingefordert,

— Pottverkrhrsstundr « . Am Sonntag , den 15. Dezember,
und am Sonntag , den 22. Dezember , find die Paket-
a n n a h m e st e l l e n bei den hiesigen Postämtern wie folg!
geöffnet : beim Postamt 1 (Rbcrnstraße ) und beim Postamt 5
(Bähnhof ) von 8 Uhr vorm , vis 6 Uhr nachm. ; beim Postamt 3
(Bismcrckring ) von 8 bis 12 Uhr vorm, und von 2 bis 6 Uhe
mrchm. ; beim Postamt 2 (Scbützenhofftraße ) und beim Post¬
amt 4 (Tvunusftratze ) von 8 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm, und
von 3 bis 6 Uhr nachm.

— Beförderung nach der Entlastung . Die vom Feld - und
BefatzungShser zur Entlastung kommenden Mannschaften , die
währeiid des Kriegs trotz Geeignetheit und Tüchtigkeit aus
dienstlichen Gründen zu keinem höheren Dienstgrad befördert
werden konnten , dürfen bei ihrem Ausscheiden durch den zu»
s:äii>digen Truppenvorgesetzten unter Gegenzeichnung des
SoldatenratS zum nächsthöheren Dienstgrad überzählig beför-
,dert werden . Bei diesen Beförderungen sind unter Beachtung
der Anzahl der Kriegsjahre und hervorragender Leistungen
in erster Linie die schiwerverwundeten, demnächst die nicht
mehr wehrpflichtigen und schließlich die Mannschaften dec
älteren noch dienstpflichtigen Jahrgänge zu berücksichtigen. Im
allgemeinen dürfen von den in der Spalte „Kopfzahl " der
Stärkenachweisungen vorgesehenen Etatsstärke an Unter-
offizieren und Gemeinen (ausschließlich Unterbeamte ) der be-

(19. Fortsetzinw) Nachdruck verboten.Die wedeinanns
Roman von Ilse Dorr Tauner.

Der ganze Saal war dunkel, nur am Flügel,
der an der gegenüberliegenden Wand stand, brannten
zwei drcke, gelbe Wachskerzen, und Käthe von Kötterau
saß davor. Ihre Hände lagen auf den Tasten, und jetzt
unterschied er, daß sie ganz leise ein Weihnachtslied
spielte. Ach so — er entsann sich — Fräulein von
Kötterau übte in jeder Woche zweimal Weihnachtslieder
mit der Jugend ein, di? bei der Bescherung gesungen
werden sollten. Sie hatte einen w?cä>en Anschlag und
ziemliche Sicherheit , merkwürdig daß sie sonst nie spielte.

Ihr Gesicht, das fast ihm zugewendet war , hatte
einen träumerischen Ausdruck, den er noch nie bemerkt
hatte , oder war es nur das warme, milde Licht der
Wachskerzen?
■ Ein Akkord schloß das kleine Nachspiel, und einen
Augenblick schien es. als wollt- Käthe den Flügeldecke!
schließen, aber dann besann sie sich, legte nur das Noten-
blatt fort , präludierte ein kleines Vorspiel, und nun —
Hobst glaubte weder recht zu hören noch zu sehen — setzte
eine weiche, wohlgebildeie Mezzosopraristmime ein. Es
wor ein einfaches, jedenfalls -' in ganz altmodisches Lied,
das sie sang. Jobst hatte eS noch nie gehört, aver nach
seinen Erfahrungen mußten sov'ohl Worte als Melodie
einer schon längst vergangenen Zeit angehören:

„An eines Bächleins Rande,
Gar licblich anzuseh'n —
Da stand im grünen Walde
Ein Blümlein Tausendschön.
Und in der Quelle Spiegel
Sab es beirübt hinein —
Was hilft mir all mein Blühe«,
Blüh ich iür mich allein —
Da ries der blaue Himmel:
Gott grüß dich allzumal,
Mil Sonne , Mond und Sternen
Bin ich bei dir im Tal —
Das Blümlein sprach dagegen:
Mit allem deinem Schein,
Mit all de» tausend Sternen
fein ich ja doch allein.

Da kam der grüne Jäger :
Gott grüße dich Tausendschöii—
Sag an, mein holdes Blümchen —
Mlllst du nicht mit mir geh'»?
Da nick, und grüßt es leise —
Dein Eigen will ich sein,
Denn nur am treuen Herzen,
Da bin ich nicht allein."

In den musikalischen Tees seines heimischen Ver¬
kehrs, das wußte er. würde nian über dieses Lied, das
jedenfalls einer früheren , ienriinentaler empfindenden
Zeit angehört -, gelächelt haben. Aber heute gefiel es
ihm — der düstere Saal , in deis-n Bereich nur die ein¬
same Spielerin am fsslüg-l von dem warmjchimmernden
Licht der beiden gelben Kerzen überstrahlt wurde, die
winterliche Stille ringsumsi -r . die zarte , ein wenig ver¬
schleierte Stimme und die fast zaghafte Begleitung zau-
berten zum erstenmal, ftit er auf Oberkotterau weilte,
etwas wie Stimmung uin ihn.

Noch ehe das Licht erlosch, zog er sich leise zurück, er
hörte noch die leichten Schritte , di- sich der Tür näherten,
sie zu schließen, und hörte drn ich'veren Rolladen davor
herunterrollen . -

Als er beim Abendtisch Käthe Kötterau wiedersah,
war es ihm fast wie ein Wunder , daß das braunäugige
Mädchen noch etwas anderes konnte, als den Hühnerhof
besorgen, an das Wohlb-tinden ihrer Familie und an
ihrer Gutsleute Wechnachtssrcuden zu denken. Ihre
Augen blickten just jo Mil und ruhig wie allabendlich
über Jobst fort , und sie erörterte mit großer Ernsthaftig-
keit die Frage , ob man die alle Krippe nochmals mittels
Buntpapiers und Gummi zurechtflicken könne, oder ob
man eine neue aus Berlin kommen lasten müsse.

*

Sabine Wedemann batte in der Nacht nach dem Be¬
such bei ihren neuen Verwandten stundenlang wach¬
gelegen und gegrübelt . Sie ivar 'ich ganz klar dar-
über, daß sie ihr bis > tzt nicht di? geringste Zuneigung
einflößten , und daß weder ihre Schlviegermutter noch
ihre Schwägerinnen ihr mit Wohlwollen entgegenkameiu
Wahrscheinlichhatte Tante Amalie Mißtrauen und Vor-

urteil gegen sie gesät; aber ob es ihr je gelingen würde,
das zu zerstreuen? Würde sie je io etwas wie Liebe für
die Mutter und Schwestern ihres zukünftigen Mannes
empfinden können? lind sie iv'ire doch so dankbar und
beglückt geweseir, wie- >' r ein- Murj î- z» haben, und so
gern bereit , ihr kindliches Vertrauen und Liebe zu geben.
Wie würde es später werden? Würde Franz sie aiich
immer verstehen, immer treu zu ihr harten und niemand
erlauben , sich zwischen ihn imd sie zu stellen?

Ach, warum konnte sie »km nicht so rückhaltlos, so mit
ganzer Seele lieben, daß -aller andere in den Hintergrundtrat?

Und Sabine weinte lautlos in ihre Kisten. \ ]
Sie sah blaß und matt aus . ms ihr Bräutigam am

nächsten Tage zur gewohnten Stunde zu kurzem Besuch
kam, und die jetzt schlicht um den Kopf geleoten Flechten
machten sie noch jünger und liildlicher aussehen.

Er war sehr lieb und zärtlich zu ihr und brachte ihr
Grüße von den Seinen , aber er aennied es, von ihnen
zu sprechen, uerd trotzdem das Sabine eigentlich ganz
recht war , tat es ihr doch auch wieder weh. Es war
etwas Unfreies . Gezwungenes zwstch-u ihnen, und beide
fühlten das.

Vor dem Sonntag , der zum Tee den Besuch der
Familie Herrmann bringen sollte, sürcht-te sich Sabine,
und sie wünschte inbrünstig daß aer-.de an diesem Sonn-
tag ihre anderen Bekannt -!, nicht kommen mochten, aber
der Wunsch sollte nicht in Erfüllung gehen.

Pünktlich wie immer cnchien Heinrich Kötterau,
Mila Heinitz folgt-, und fast aleichzeirig mit Herrmanns
kamen Tante Amalie und Li>a.

Eva und Brigltte bemühten sich so zuvorkommend
und liebenswürdig um die neuen Verwandten ihrer
Schwester, daß diese ihnen von Herzen duukoar war mrd
sich auf dem Antlitz von Frau Rat Herrmann ein Schim¬
mer von Wohlivollen zeigte. Fortsetzuna folgt.

I Sinnspruch.
Gerechtigkeiteitertet keine Belohnung. Eittto.
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ireiffcnfcen Form -cktion befördert toebben : 75 Prozent der Fahr-
aänye 1870 bis 1880, 50 Prozent der Jcchvgäntze 1881 bis 1880,
25 Prozent der Jahrgänge 1881 bis 1897, 10 Prozent der
übrigen Jahrgänge . Bereits zur Entlassung gelangte Mann¬
schaften dürfen nach Anhörung -ihres letzten Truppenteils
innerhalb der für diesen in Betracht kommenden Prozentzah'
durch die zuständigen Bgz-irLskom-inandeure unter Gegenzeich¬
nung des Saldotenrctk zu überzähligen Dienstgraden beför¬
dert werden . Gewährungen der höheren Dienstgradgebühr-
«nsse nach der Dienstzeit an Unteroffiziere und Sergeanten
sind durch den zuständigen Truppenvorgesetzten unter Gegen¬
zeichnung des Soldaten vats auszusprechen . Die Ausnahme-
vestrmmunyen über Beförderung der zur Entlassung kommen¬
den Mannschaften zu überzähligen Dienstgraden werden hier¬
durch nicht berührt . Für das Personal der freiwilligen Kran¬
kenpflege gelten diese Festsetzungen sinn-gemäß.

— D >e erhöhten Schornsteinfegergebühren . Nach einer
Bekanntmachung des Polizeipräsidenten bleiben di« durch Ver-
ochnung vom 29. Dezember 1617 festgesetzten erhöhten Ge¬
bühren für Schornsteinfeger bis auf weiteres in Kraft.

— Erhöhung der Alters - und Invalidenrenten . Der in
Eingaben an die RvichSbehörden und den Reichstag vielfach
gewünschten Einbeziehung der Empfänger einer Altersrente
«ru» der Invalidenversichchmng in den Kreis derjenigen Per¬
sonen . denen aus Anlatz der anhaltenden Teuerung eine Zu¬
lage zu ihrer Rente gewährt wird , ist durch eine Verordnung
vom 2. Dezember entsprochen worden . Dom 1. Januar 1619
db  erhalten darnach d-ie Mtersrentenempfänycr eine monat¬
liche Zulage von 8 M . zu ihrer Rente . Die Zulage kann in
dem einfachen Verfahren , das fiir die Klärung der Zulage der
Empfänger einer Invaliden -, Witwen - oder Witwerrente vor-
gefchen ist, erhoben werden . Die Zulage ist zunächst nur für
dre Zeit bis 31. Dezember 1919 in Aussicht genommen.

— Der Dotzheimer Exerzierplatz . Auf einer in Dotzheim
Von den dortigen Kriegsbeschädigten veranstalteten Versamm¬
lung wurde u. a. auch beschlossen. Schritte zu tun . damit der
Exerzierplatz wieder in Kulturland umgewandelt werde . Er
soll m kleine Parzellen singe teilt und diese als Schreber¬
gärten vorzugsweise au Kriegsbeschädigte zu billigem Preis
verpachtet ober noch langfristigem Amortisationsmodus zum
Ankauf gbgegeben -wenden.

— Schleichhandel hat längere Zeit der Kellner Mbevt
Hüttenrauch  von hier getrieben . Mit Hutschachtel und
Sieiseköfferchen ist er über Land gezogen , hat erstanden , was
er eben bekommen konnte , und derart intensiv hat er diesen
Hamsterfahrten abgelegen , datz er sich bei seinen näheren Be¬
kannten dadurch den Spitznamen „die Hutschachtel " zugezoyen
hat . Was er auf seinen Reisen ergatterte , hat er . obwohl er
oin « Handelserlaubnis nicht befaß , zu Geld gemacht , und zwar
Butter zu 20 üis 21 M .. Speck zu 12,60 M ., Zucker zu 2,60
bis 3 M ., Mehl zu 2 M „ das Brot zu 2„50 M . ufw . DaS
Schöffengericht verurtsilte i-hn am Donnerstag ;u 3 Tagen
Gefängnis und 100 M . Geldstrafe.

— Falsche Kollektantin . Mn junaeS Mädchen im Alter
wm 16 biS 18 Jahren , welches sich in einem Fall Fräulein
Grote nannte , gibt an , Beauftragte des „Naffauischeu
Hetmatdanl zu sein, und sammelt Lebensmittel und Geld¬
beträge . Sie hat keinerlei Auftrag -hierzu . Bor den: Mädchen
ward gewarnt.

77, . « und der preußischen GerichtSaffessoreu". Die Zahl der
preußischen Gerichtsalfcssrrcii leträgt zurzeit rund 4000 und ist seit
Jahren tat ständigen Steigen begtissen. Mit geringen Ausnahmen
müssen diese voraussichtlich uncntgeltlich tätig sein, zum Teil mit
«neu , Tuns,alte : t-ber 10 und einem Leb-nsalter von über
40 Jahren . Zur Bcrbkstcrung ihrtr wirtschaftlichen Lage haben ,'ich
daher die Affrsscren des Obcrlai .dcsger' chtebezirks Frankfurt a. M
zu einem Berei » zusammcngtschlrslen, der die sofortige Gründung
«tues alle ptcußischcr Oberlautesgerichisbezirke umstssenden Bei-
bandes erstrebt.

— Aus dem Felde zurückkehrendeSemtaaristeu und Schulamts,
bewrrbrr machen sich häustg über ihre Zukunst unbegründete Sorge,
weil sie nicht genügend über die mancherlei recht bedeutsamen Ver¬
günstigungen ui'tctrichtct sind welche Kriegsteilnehmern dieser Art
zuteil werden. Durch ein besonderes Gesetz ist z. B . Vorsorge dahin
getroffen, daß Ecminatisien und Dräparandcn auch die Zeit des
vor dem Bcojnn des 21. LedcnsjahrcS liegenden Militärdienstes
tnsoweit auf ihr Beseldungsdienstaltcr anzurechnen ist, als sie infolge
des Militärdienstes später in den öfsentlichen Schuldienst eintreten.
Cs werden lernet besondere Lehrgänge eingerichtet, um Seminaristen
und Präparanten möglichst schnell und lichcr zum Abschluß ihrer
Lcrussauibildung zu sichren. Zugunsten der Volksschul¬
lehrer,  welche turck die Teilnahme am Kriege an der recht¬
zeitigen Ablegting der zweiten Lehrerprüfung verhrndert worden
sind, Ist bcstin-mt worden- Kriegsteilnehmer , welche die erste Lehrer¬
prüfung bcstouteii haben uni einschließlich des ihnen nach den
geltenden Bestlmmunaen auk das Bcsoldungsdienstalter anzurech-
nendcn aktiven- Militär - bczw. Kriegsdienstes am 1. Oktober 1918
mindestens vier Jahre im öfsentlichen Schuldienst gestanden haben
oder nach diesem Zeitpunkte diese vorjährige Dienstzeit vollenden,

können auch ohne Ablegung der zweiten Lehrerprüfung vom 1. Ok¬
tober 1918 ab teste , noch Vollendung der vieriährigen Dienstzeit
endgültig ar.gestellt wcrdeti, wenn tbnen infolge der Teilnahme an
dem Kriege wenigstens ein Jahr auf ihr Ruhegehaltsdteustalter be.
sonders hinzugcrech.net werden viuh. Allerdmgs wir» ihnen bei
der endgültigen Anstellung zur Dienstpflicht gemacht, die zweite
Lehrerprüfung nachträglich abzulcgen.

— Personal -Nachrichten. Zum stellvertretenden Handelsrichter
für die Zeit Vom 1 Januar 1919 brs 31. Dezember 1922 ist auf
Vorschlag der Hanlelskammer Kaustnann Heinrich G ä f g e n da¬
hier ernannt worden. — Das Mandat des stellvertretenden Handels¬
richters H e h m a n n wurde bis zum 1. Dezember 1920 verlängert.
— Die GcriStsastesioren Kahn , Leschke und Neuen darf,
alle aus Wiesbaden , sind dem hiesigen Amtsgericht zur Beschäftigung
zugewiesen lvcrdetl.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden ausgezeichnet der Musketier Heinrich N ' cke l , Sohn des
Maurers Heinrich Nickel, Fritz H u n n , Sohn des gleichnamigen
Gärtners , Fairer Karl Hack , Schn des Karusiellbesitzers Karl
Sack, Musketier H. Bake,  Sohn des gleichnamigen Oberinspektors,
Schütze Wilbclni Uilracttn,  Sobn des Hausverwalters Johann
Ullmann , Ncrvstraße 4L.

Vorberkchte über Kunst, BortrLge und Verwandtes.
* Kurhaus . Ein Sinsoniekonzerl ist für heute Freitagabend

8 vhr unter Musikdirektor Schurichts Leitung im Abonnement im
großen Saale vorgeseben.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Wild. Zadow - Biebrich:
„Aus dem Odenwald '-, ..Schuld a. Ahr".. „Tcsener Dorfstraße ",
„Wiesenblumen", .Stilleben ". „Aus dem Trcibvaus '' . Maja
Lossen-Wiesbaden : „Landschaft" „Blumcnstillebcn", „Sonniges
Ufer", „Landschaft mit Sec in Mecklenburg", „Blick ins Saalctal ",
„Kleiner See ".

Lins dem Bsreinsleben.
* .Lehretinnenverein für Nassau,  C . B.". Die

nächste Sitzung findet cm SamStagnachmittag im Lyzeum 1 statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim, 11. Dez. Der hohen Kosten wegen ist die hiesige

Bürgerwcbr  wieder aufgelöst worden. — Für die
Kriegsbeschädigten, denen zurzeit keine Arbeit beschafft
werden kann, soll durch Einführung einer Arbcitsitnterstützung ge-
sorgt werden. — Für die zuin Empfange der heimlehrenden Krieger
und durchziehenden Truppen in die Wege geleitete Bürgeripende
sind so umsangrcichc Zuwendungen erfolgt, daß. nachdem an etwa
600 hiesige und die einquarticrten fremden Krieger Liebesgaben
verteilt wurden uock, etwa L900 M . und viele Lebensmittel übrig
blieben. Auf Anrcauna des A.- u. B .-Rates solle,, diese nun mit
Zustimmt,ng des Burpetrncisiers als Weihnachtsliebesgrbe an be¬
dürftige Kticgcrwttwcn uvtcr Berücksichtigung der Kinderzahl ver¬
teilt weiden . — Der biesioe Krieger , und Militärverein veranstaltete
für die heimgckel.rtei , Ktirxer einen Begrüßungsabrnd . Dabei
teilte der Vorsitzende mir, daß von den 96 Mitgliedern 45 am Kri -ge
teilnahmen und einer von dielen fiel. Während der Kriegsjahre
starben 7 Mitglieder und S Veteranen von 1870/71.

— Schierste!« a. Rh ., 12 Dez. Nachdem der Wasierstand des
RheincS in letzter Zeit so zurückgcgangen war , daß selbst bei Mainz
im freien Fahrwosier im Rhein noch einige Kohlenkähne scstzultegeu
kamen, konnten vorgcstcru zwei große mit Kohlen und Koks beladene
Rheinkähne von 22 000 Zentner und 26 000 Zentner Tragfähigkeit
tat Schierst einer Hasen am städtischen Kran anlegen. Es ist dies
ein Beweis , daß sollst jetzt noch die großen Rheinkähne in derselben
Abladung , wie sie täglich thcinanfwärtS schlevpen, am städtischen
Kran im Schicrsteiner Häsen anlegen und entladen werden können.
Alle Schiffe, die vorschriftsmäßig geladen haben, können nach aus¬
drücklicher Erklärung der Stromoauverwaltung in den Schiersteiner
Hafen einfchren und am Kran anlegen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sofortige Rückgabe geplünderte« Heeresgutes.

—- Mainz 12. Dez Eine von dem Oberbefehlshaber der
alliierten Armeen an die Bevölkerung gerichtete Bekannt¬
machung,  die durch Anschlag an ocm Stadthaus veröffentlicht
wird , hat folgenden Wortlaut : 1. Die vom deutschen Heere zurückge-
lassencu Verrate (Lebensmittel fiwie Material jeder Act) gehören
ausschließlich- dem französischen Heere. Es ist folglich streng verboten,
irgend etwas von cu 'aurtcr . Vorräten , aus welchem Grunde es auch
sei, ohne Gcnebmignng der französischen Militärbehörde zu ent¬
wenden. Die Bürgermeister sind für die aus dem Gebiete ihrer
Gemeinden begangenen Plünderungen verantwortlich . 2. Jeder
vom deutschen Heere an Gemeinden oder Privatpersonen erfolgter
Verkauf wird bis auf weiteres als nichtig erklärt. Die Kommunal-
behördeu beben daher Maßnahmen zu treffen, damit alle gevlnn-
derten Gegenstände zurückcrsiattet werden, und »die Einwohner der
von ihnen verwalteten Gemeinden in Kenntnis zu setze», daß jeder
Plünderer dem Kriegsgericht verfällt . Dementsprechend hat der
Oberbürgermeister felgende Aufforderung erlassen: Ich fordere
hiernach alle Vcrsencn, die geplünderte Gegenstände im Besitz haben
oder von Ttitten käuflich oder unentgeltlich erworben haben, auf,
diese Gegenstände unverzüglich abzugeben, und rwar : a ) Bekleidungs-
gcgenstände im Krrpsbckleidunasamt in Mamz -Kaftel, t>) all-
übrige» Gegenstände im städtischen Baumagazin am cbemaligen
Rheintor oder im Gcrätcmaxazin am Eautor.

Sport.
* Reformen im Rennspert. Der Verein deutscher Bollblut-

züchtcr und Rciinsiallbtsitzer beabsichtigt. Verbesserungen im Renn-
spcrt durchzuführeu und Hw zu diesem Zweck eine Kommission ge¬
wählt, die die- verschiedenen Fragen beraten wird. Er will mit dem
Unionklub zusammeuarbeite» und ihm dir fertigen Vorschläge und
Verbessern gen zu den neuen Ncnngesctzen unterbreiten.

Aus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen werden weder zurückgesandt, noch aufbewahr

* Zur Frage der Stellenlosigkeit für männ¬
liche Angestellte  schreibt man uns: Tausende von Ĥeim¬
kehr enden Kriegern, Hunderte von kaufmännischenAnge,teuren
stehen heute stellenlos da. In den hiesigen Verwaltungen abrr sind
Hunderte von weiblichen Angestellten untergebrachl, in der
Mehrzahl freilich schon seit Jaheen. Wäre ti mä)t an¬
gebracht, daß gerade dies« Personen ihre« häuslichen Be¬
rufe nachglugeu, anstatt den mannlî n Aroeltslos-n das
Brot zu entziehen? Hsirfür mußten nicht nur alle Berussver-
bände und kausmänitilchci, Vereine, welche wäorcnd des Kriege-
den im Felde sichendcu Kriegern Mut zusprachcn, bei ihrer Heim¬
kehr für Uulerkunft und Arbeit zu sorgen, ermreten; es. wäre auch
im höchsten Grade erwünscht, wenn der Magistrat selbst in dreser
Frage bte reöligen Verkehrungen treffen wollte.

* Im Namen vieler Wald st ratzende wohn er  geht uns
folgende Zuschrift zu: Der Wea, welcher die Matratze mit -erMosbacher Strotze verbindet und auf die Reudorfer Stratze stoßt,
ist durch das Weiter der letzten Tage m sehr schlechtem Zustande.
Da dieser Weg Ta,-, und Rocht viel begangen wtrd, jo durste es
sich empfehlen. wenigstens die eine Sette fur chen^usigang-rverkehr,
wie cs an der Mosbacher Straße geschehen ist. mit Asche zu be¬
streue». Auch könnte vielleicht eine oder zwei Laternen dort aus¬
gestellt werden. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

<s Berlin. 12. Dez. (Drabtbericht.) Wenn auch im all¬
gemeinen im heutigen Börsenverkehr eine feste,  urund-
stimmung nicht zu verkennen war, gestaltete sich die
Kursbewegung zunächst doch nicht einheit' ico. da in ver¬
schiedenen in letzter Zeit erheblich gestiegenen Werten
Gewinnrealisierunger. vorgenommen wurden, ln erster
Linie wurden hiervon chemische Werte, betrofien. so
stellten sich Elberfelder Farben und Badische Antlin er¬
heblich niedriger, auch Schiflahrtsaktien. gaben naetn
Demgegenüber aber standen Besserungen in Bergwerks-
und Hütteuaktien. von denen Phönix sogar. 7 Proz. ge¬
wannen Auch Deutsche Wafien und Rheinische Metall
waren bemerkenswert gebessert. Im späteren . vertäu,
pewann die feste Stimmung an Umfang, soj daß ucht nurweitere Steigerungen der anfänglich erhöhten werte er¬
folgten. sondern anfängliche Abschwächungen auch zum
Teü wieder wett gemacht wurden. An dem Anleihemarkt
unterlag die Kursbewegung nur mäßigen bchwankungen.

Industrie uni Kandel.
* Feierschichten im Ruhrrevier Wie die ..Frkf. Ztg. ‘

berichtet, mußte eine Reihe von Zechen des Ruhrreviers
in den letzten Tagen mehrfach Feierschichten emlegen. da
die Wagengestellung eine völlig unzureichende war. Ws
scheint, als ot. diese Kalamität in der nächsten Zeit eich
noch verschärfen wird.

Marktberiehtö.
W. B. Berliner Produktenmarkt Berlin.  12 . Dez.

(Drahtbericht ) Die milde Witterung hält an. doen werden
die Feldarbeiten durch die Nässe stark behindert, tue
Belebung des hiesigen Produktenverkchrs ist ment einge-
treten, da die Zufuhren durch die schwierigen Verkelms-
verhällnisse erschwert waren. Von Heu kommt indes
manches heran infolge der Aufhebung der Sperre in vielen
Kreisen, was in Anbetracht des Übergangs zahlreicher
Ketrespferde in private Hände außerordentlich zu be¬
grüßen ist. Stroh ist knapper und als Ersatz für Hulsen-
fruchtstroh und Rypsstroh gesucht. Im Handel mit Säme¬
reien ist nichts Neues zu berichten. _

Die rNorgeir -Ansgabe umfaßt 10 Seiten.
Hauptschriftleitrr: A. Hegerhorst.

Weranttoortlich für Leitartikel: A. tzegerhorst ; für poüttsche Nachrichten:
F. Günther ; für den Unterhaltungsteil: B. o. Nauendorf ; für de«
lokalen und provinziellen Teil und Sertchtssaal: SJ. 93. : ÜB. Etz; für den

Handel: 9ß. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,
sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 dt» l Uhr.

Damenschneider Otto Rosenberg,
vorläufig Bleichstratze 28 (früher Langgasse 10)

empfi/hlt sich im Anfertigen sämtl . Dameugarderobe.
rrn- : Militärsachen werden umgeändert . = = =:

Aus dem Felde zurück, empfiehlt sich
seiner werten Kundschaft u. Nachbarschaft

Karl Heymann,
Schmiedemeister , 1v Feldsttahe 10.

«er SpinatW.30%
3tDiM,motfenfrei,W. 55 U.

Wel 6pinatW.30%
Städtischer Marktstand

Bleichsttahe3. F7«i

Ruhige Nerven,
Gedanken- und Willenskraft , Einschulung des Geistes zu
freier Betätigungd. Persönlichkeit braucht der heimkehrende
Krieger nach der langen militaristiich n Entpersönlichung.
Seelische Hemmungen im Willens - und Nervenleben und
Schwächen des Körpers schwinden bei Anwend , der in
dem Paulk ' schen Buche „Die natürliche Sanerstoffknr"
gelehrten Methode . Msi 2.—. Ferner soeben erschienen:
„Psychokratische Lebenskunst und Suggestion". Mk. 1.50.
Auch persönl. Unterricht. Bestellungen erledigt

Verlag Psychokratie , Göbenstraße 19, 1.

Achtung!
3000 Pfd. Pferdefleisch

zum Verkauf, per Pfd . I .Sv Mk. (ohne Marken),
bei 5 Pfd . Fleisch 1 Pfd . Markknochen gratis.

hemm Weis, weaheim.HmdszO 9.
NB . Bitte genau auf die Stratze zu achten.

Frankfurter Würstchen
aus Ia Kaninchenfleisch , täglich frisch , nicht

unter 50 Paar . F156
Streichwurst in Dosen V«. Vs u 7i Pfd . nicht
unter 25 Stück laufend ab Fabrik geg . Nachn.
Jakob Schütz , Abteilung Wurstfab rik

Frankfurt a . Hl., Neebstr. 3. HH

Aus dem Felde zurück, nehme ich mein
Geschäft in vollem Umfange wieder auf und bringe
es meiner werten Kundschaft in empfehlende
Erinnerung.

Hans rlppel , Schchmchll.
_ I.

Haubennetze
3 St 3.85. Frist Klivfel.
M4>la sstraSe .8.,

Zigarren
35 Pta . und höher.

steeb. 1 Säfneraafle 1.

Svieffaisien.
rin Posten «urlicknefevte.
hillio _ Nlte. Kolonnade 31„

Boael . u . Tierfreunde!
Kanarien - fern. Pavanei-
futter . Ia Misch.. Fleisch-
futter u . Kucken f. Lunde.
Geslüael - u . Mastf . emvs.
Gullick Wirsb . Rbeinttr . 60

er Mrolgelreide verfüttert, ver¬
sündigt sich am Daterlande und
mal?t stch ltraföar! : : : : : :

Bekanntmachung»
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung
weiter Kreise der hiesiqcnBürgerfchaft . Wir hoffen
daher , daß sie uns auch in dieiem Winter die Mittel
zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen
können , Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 2450 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213 332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und
Lehrern gehört hat . welch günstiger Erfolg für Körper
und Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt gegeben
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
devutation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter Müller,
Platter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh . San .-Rat
Dr . Pröbsting . Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bau.
Unternehmer Ocks . Kaffer -Jriedrich -Ring 74 ; Stadt¬
verordneter Rechnungsrat Pusch , Seerobenstraße 38;
Bezirksvorsteber -Stellvertr . Fabr kant Hövpli , Wörtb-
straße 4 : Drzirksvorsteher -Strllvertr Lehrer Henrich,
Erbacher Straße 6 : Bezirksvorstrher Privatier Übrig,
Albrechtstr . 31 ; Bezirksvorsteher -Stellvertr . Scklosier-
meister Philivvi . Hcllmundstr . 37 ; Bez .-Vorst .-Stellv.
Lehrer Lauth . Eckernlördestraße 10 : BezirkSvorsteher-
Strllvertr Elektrotechniker Jeckel , Zietenring 1: Be-
zirksvorsteher Rentner Flößner , Emser Straße 8;
Dezirksvorsteber -Stellvertr . Lehrer a . D . Kuvhaidt,
Lothringer Straße 34 ; Bezirksvorstrher Kaufmann
Stritter , Kirckaasfe 74 ; Bezirksvorsteher -Stellvertr.
Rentner Reickard , Müllerstioße 4 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertr . Kaufmann Denninghosf , Nerostraße 46;
Bez ' rkSvorstehrr -Stellvertr . Hotelbesttzer Hahn , Kleine
Burastr . 6 : Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz . Markt¬
straße 22 , sowie das städt . Armenbüro , Marktftraße 1,
Zimmer 22.

Wiesbaden , den 18, Oktober 1918.
Namens der städtische » Armen -Deputation:

Borgmann , Beigeordneter.

Midie Anzeigen
SonnenbergV. m— —i t .i

Bekanntmachuna.
Diejenigen Einwohner,

welche die bezahlien Kob-
len noch nicht abaebolt
haben , werden ersucht , die-
srlben bestimmt heute
Freitag , den 13. Dez . er.,
vorm , von 8— 10 Uhr . im
Kohlenlager Nassauer Lof
abzuholen . ES wird be¬
sonders darauf hinaewie-
fen . daß dieses der letzte
Ausaabetermin ist . Wer
versäumt , die Kohlen an
dem festgesetzten Tage ab.
ziibolen . bat keinen An¬
spruch mehr daraus.

Sonnenbera . 11. 12. 18.
Der Bürgermeister

I . V . : Christ , Beiaeordn.

Bekanntmachung
Ausgabe von Kartoffeln

für die Zeit vom 15. bis
einschl . 21. Dezember für
diejenigen Familien , die
ihre Kartoffeln nicht ein-
aekellert haben , in ab¬
wechselnder Reihenfolge
der Brokkarten -Nummern
wie folgt:

Freitaa . 21. Dezember:
1001—1200 : 8—9 vorm.
2101—1400 : 9—10 vorm.
1401— 1656 : 10—11 vorm.

1— 200 : 11—12 vorm.
Samstag , 14. Dezember:

201—400 : 8—9 vorm.
401—600 : 9—10 vorm.
601—800 : 10—11 vorm,
801—1000 : 11—12 vorm.

Ausgabestelle : Nassauer
Hof . Lebensmittel - Aus¬
weiskarte vorzeigen , *
Sonncnbrrg , 11. 12. 1918

Buchelt. Bürgermeister.
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l MM-AWste1
s Weibliche Personen ^

^ KaufmänMsches Personal J
3 . Berkäuferin sucht A.

Letschert, F aulbrstr . 10.
f  Gewerbliches Personal )

sucht Piroth , Friedrichstr. 37.
Zuarbeiterin

»es. Schneiderei Scharn-
vorstsir aße 29. 3

Handarbeiterin
und Lehrmädchen

für Weißzeug aes. Kleine
Wcbcraane 7, 2._

3uartieitränen
für Dmenputz

für die Frühjahrs-Saison
gesucht.

8. Anmenthnl4 Io.

Putz.
2. Arbeiterin u. Lehrm.
Frühjahrssaison sucht M.
Eckhar dt._ Wellritzitr . 11.

bessere intelligente große Fi¬
guren, für Barietä (mit-
reisen) verlangt Kempinski,
Marktstr. 6 , Pens. Bosholm.

Gesucht
ein Fräulein . welche?
näben u. Schulaufgaben
beaufsichtigen kann, für
nachm, von 2—8 Uhr»
Alerandrastrae 9, Part ._

Beil. iO- ffltföüjen
ober einfaches Fräulein
sin SäuglinaSvileae erf .)
zum 1. Januar gef . Etw.
Handarb . u. Uebernabme
der Kinderwäsche Beding.
Offerten mit näh . Angab.
unter B . 327 T agbl.-B.

Feinbürarrl . Köchin
u erfahr . HauSmädchen
werden für sofort gesucht.

Kran Dr . Großmann.
Paulinenstraße 3.

Borzuitell . Alwinenstr . S.
vorm . 9— 11 Uhr. nachm.
K3 —4 Ubr. _

Für PrivathausSlödjinu. hauslniiWn
gesucht. Mit nur guten
Zeugn . vorstellen v. 10— 11
u. 4—S . Räh. Tgbl .-Berl . Za

Dame sucht bessere

Stütze.
MH . im Tagbl.-Berl. Ze

Mm Midien od.
einW Etüde

in Küche u. Hausarbeit er¬
fahren . gesucht Sckieffel-
straße 9. 1. Eintritt 1.
oder 15. Januar . Borzu-
stellen 9—10 u. 2— 4 Ubr.

Mädchen
für Kücheu. Haus zu Dame
ges. Näh^i. Tagbl.-Verl. Zd

Solid , brav. Mädchen,
das etwas kochen kann u.
Hausarbeit übern ., sofort
gesucht Hä fneraas se 13.

welches kochen kann und
Hausa - ^eit versieht , aea.
guten xofin für 15. Dez.

, gesucht Eoctöestratze 8. 2.
Allein « , od. eins . Stütze

zu einz . Dam « gesucht
Adolfsallee 28 . Part . _

Eins . ehrl. Alle nmädch.
in kleinen Haushalt so¬
fort oder 15. Dez . gesucht.
Zu erfragen bei Biel.
Bierstadter Höhe 2.

Wenen Erkrank d. setz,
ruf sof . od. svät tüchtiaes
Alleinmädchen
gesucht An .d. Riua k 7. 2.

Alleinmädchen.
sauber u. fleißig , gesucht
TannuSslraße 77.

. Alleinmädchen,
tücktiaes braves , in Ge¬
schäftshaus bei guter Be¬
handlung u. hohem Lohn
gesucht. Neubaus . Saal-
gaste 38. 2.

Gesucht tücht. braves

Alleinmädchen
in kinderlos. Haushalt g.
hob. Lohn a. al . o 1. Kan
Bicrstadter Straße 32. 2^

Ein alleres Mädlhen
welches gut kochen kann
n . den besseren Haushalt
»ersteht, wird ges. Kaiser-
Friedrich-Rina 74 . 2.

Gesucht
auf Hofgut lWicsbadenl
ein nettes anständ . iungeö
Mädchen, welches a . Haus-
arveit versteht und sehr
Kinderlieb ist. Näheres im
Da gb  l.-Perlach. ZK

Mädchen gesucht
für kl. Haushalt Michels¬
berg 13,,2 links.

Besseres Mädchen,
möal . selbst., in r. Haush.
bald gesucht. Ludwigsen.
-schwalbacher Str . 50, 1.

Tüchtiges Mädchen
los . ĝes.̂ Taunusstr . 47, 1.

Kn vornehm , kl. Heim
wird ein gewandtes frdl.
Stuben -Mädchen gesucht.
Rheinstraße 1._ _

Tücht. zuverl . Mädchen,
das lochen k. u. Hausarb.
übern , s. sof. Dr . Reinhart
Taunusstraße,5.

Saub . Alleinmädchen
bei autem Lohn gesucht
Kavellens traße,80,_

Tüchtiges
Alleinmädchen
das selbständig gutbürg,
kolben kann, der sofort ae-

für Küche und Hausarbeit
gesucht Oranienburg, Leber»
berg 9.

Gesucht zum sof. Eintritt
ein kräftiges tüchtiges

Mädchen.
das gutbürgerl. kochtu. alle
Hausarbeit versteht.

Buch, Walkmühlstr. 19.
Eins . Fräulein

für Hausarbeit baldigst gef.
Kann Kochen erlernen bei
Gehalt. N . i. Tagbl .-B . Zv

Tüchtiges

MiimiWn
in kleinen Haushalt bei
autem Lohn und Behand¬
lung gesucht. Hector.
Backmaderstraste 8. 1.
Alleinmädchen oder

Ausw.
aU Tg , kl. Hausha't, sofort
gesucht. Keine Wäzhe im
Haus . Wielandstr 16, 3 r.

Ordentl . Mädchen.
in Hausarbeit erf , tags¬
über ges. Weber , Loreleh-
rmn _ 13, 1.

Ig . Mädchen tagsüber
gesucht Blückerstr . 6 . 3 r.

Mädchen taaSLber
gesucht zu zwei älteren
Leuten , bei gutem Lohn.
Bleichstraße 23. Vart.
Junges Mädchen taasvb.
gesucht Helenenstr . 2. 1 r.

Saub . ehrl. Mädchen
täglich 2—3 Std . für gl.
aes. Bismarckr . 18. P . r.

6aub.graul>.« W.
für 3 Nachmittage 3 Std.
gesucht Nerotal 37.

Groß . Schulmädchen
auf 3mal ie 1 Std . die
Wocke gesucht. Off . unter
P . 325 a. d. Taabl .-Berl.

Stllnilensr. od. üJiäDdjen
für Herrschaftshaus für alle
Arbeit für halbe Tage ge¬
sucht. Melden 9— 10, 6—7
abends Uhlandstraße6.

Ordentliche

Stundenfrau
aesuckt Wilbelmstraße 60.

etunienjraii
oder Hilfe gesucht

Kaiser-Friedr.-Ring 12, I r.

sof. aes . Wielandstr . 1. 1 r.
Monatsfrau

ges.^ Alexandrastr . 15. P.
Monatsfrau od. Mädchen
sofort ges. Stunde 60 Pf.
Alte Kolonnade 8._

Monatsfra»
gesucht,Moritzstr . 23 , P.

Monatsfrau gesucht
Mdcsheimer Str . 42 , 1^ ,

Monatsfrau , einfach
u. ehrlich, gesucht. Krau
Sauvtm .,Tag . Adolfstr. 9.

Gut emvf . Monatsfrau'
od. Mädch. f. 3 St . tägl.
vm ^ ges. Rüdesh . Str . 6,1.

Monatsfrau
mit guten Emvfehl , ges.
K.-Kriedr.-Rin g 8. Laden.

Monatsfrau
1 Stunde vormitt gesucht
Wbenstraße 15. 1 rechts^ .

Ehrl . saub. Putzfrau
ges. Leinemann . Taunus-
straße 39.

Putzfrau
2—3 Std . mittags gesucht
Große B̂urgstraße 16, 2,r.

Krau zum Ladenvuben
gesucht Mustkalienband-
kuno  Rbeinstrnße 41,_

Ordentl . Krau
zum Ladenvutzen gesucht
Wilh elmstr aße 60.

Ordentl . Frau
z. Reinig , d. Hauseing . s.
gesucht Scherfelstraße 8. 3.

Saub . Krau % Ladenviitz.
gesucht Nerostraße 27.

f Männliche Personen )

k Kaufmännisch«» Personal )
Gewandter , seriöser

Vertreter gesucht
für Wiesbaden u. Umgebung
z. Vertrieb m. bei Jndust. u.
Handel gut einqef. Patent-
Kistenverschlüsse(Millionen¬
artikel) geg. Provision . F156

E. Bilger , Metallwaren-
fabrik, TrossingenlWürttbg .)

liilijir
gesucht. Off. nt. Geh.-Anspr,
unt . K. 316 an Tagbl .-Berl

Lehrling
für das Ladengeschäft u.
Lehrmädchen

für das Kontor , a. guter
Kamilie . mit nur besten
Mittelschulzeuanifsen zu
Ostern gesucht

Wilhelm Höcker.
Kücheneinrichtungen,

Schillerplatz 2.

f Gewerbliches Personal )

Lohnenden
Erwerb

finden svrachgew. Leute,
a Invaliden , durch Ver¬
trieb eines gangbaren
Winterartikels . Muster m.
Näb . zum Engrosvr . von
2.60 Mk. Voreins . F77

Wilhelm Diael.
Stuttg art 218.

Selbständige

Kesselschmiede
sofort für dauernd gesucht.

Kalle «. Eo. Akt.-Ges,
Biebricki am Rh ein . 1357

Nichtiger Kchchmacher
auf neue Arbeit gesucht
Manergasse 12._
T. Schuhmacher gesucht.
Rode, Herrnmühlgasse 1.

Tücht. Schuhmachergeh.
außer dem Sause sofort
ges.  Dotzheimer,Str . 114,Jä

Schuhmacher gesucht
Oranienitraße 18._

außer dem Hause auf Ulster
und Hose« gesucht

I . Sticp , Faulbrunnenstr. 9.
Schneider für Großstück
in u. a. d. Hause gesucht.
Weber,,Kriedrichstr . 53. 1.

Herrcnschue der gesucht."
E.,Traute . . Oranienstr . 8,

Tücht Hosenschneid, aes.
Kriedrickstr. 63. 1. Weber.
Ja Sckineideraebilfe ael.
Lenz . E leonorenstr ake 1.

Gebiw . Dame
aus guter Familie , in inittl.
Jahren , welche8 Jahre einem
gr. Hatlsh. Vorstand, s. lveg.
Auflös. desselben paffenden
Wirkungskr. in ein. kleineren
feinen Haushalt od. Sana¬
torium als Gesellschafterin
od. Repräsentantin . Osf. u.
F. 2 an den Tagbl.-Berl.

Ab . junge Kau
suckt für einige oder alle
Nachmittage außer Sonn¬
tags Beichästiguna . am
liebsten zur Gesellsch oder
Begleit , bei älterer Dame.
Angebote unter E. 325 an
den Taabl .-Berlaa

Tücht. Hausmädchen
sucht Stellung z. 1. Jan.
od. später . Näh . Lelenen-
itraße 22. 1. Stock.

Best. iun ». Mädchen
suckt Stellung Oft . u.
<p. 328_ an den Taabl .-V.
Mädch. v. Lande s. Stell.

N. Rüdesheimer Str . 27.

3mg. saub. Mödrheu
v. L. sucht Stellung tagsüb.
od. mehrere Stund . Räh.
im Tagbl .-Berlag . ZI
2 i .Mädch. such, tagsüb.

Beschäft . Näh . Schmitt.
Rüdesb . Str . 36 . Mtb.

Tn Trnil sucht für ganze
Jtj » ölull oder halbe Tage
Beschäftigung irgend welcher
Art. Offerten unt . K. 328
an den Tagblatt -Berlag.

f Männliche Personen }

[ Kaufmännisches Personal )

Mt . 26j. Kaufmann
vom Feld zurück. 1.76 ar,
»noen . Erich, mit allen
kaufm. Arb. durchaus ver¬
traut . redegewandt , sucht
Stellung als Buchhalter.
Kontorist usw, ist event.
gewillt , sich als Verkäufer
auszubild , Branche gleich.
Off T. 316 Taabl .-Vcrl.

Junger Kaufmann
suckt Beschäftigung (auch
aushilfs - u. stundenweise ).
Angebote unter P . 321
an den Taabl .-Berlaa.

Kaufmann.
25 Jahre alt , mtt allen
Kantor - Arbeiten bestens
vertraut , suckt auf sofort
Stellung . Off . u. E . 317
an den Tagbl .-Berlag.

Gärtnerlehrlina.
2 I . Lebrz . 'uckt Kr. Hoff,
mann . Emser Straße 43.

l Etel!en4eMe]
( Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personal ^

Buchhalterin
sucht Stellung inSanatorium
oder Hotel. Off . unt . Al. 1
Tagbl.-Berl._

Junges besseres
Mädchen

w. 8M Jahre in Apotheke
tätig war (auch in schriftl.
Arbeiten bewand .), sucht a.
bald baff. Sielle in Avo-
ibeke. Laboratorium oder
pharmaz . Kabrik. Off . u.
B 92« TaMÄerlag,

EWsWS-FrllliiM
sucht ab 1. Jan . 19 Stelle
bei Dentist oder Zahnarzt
Dasselbe kann Technik
mitbelsen . Offerten unt.
L. 8291 an D . Kreuz . A.-
Erved .. M ain, _ FlO

röuletn
wünscht Stelle als Büfett,
fräulei ». auch Kassiererin
oder Verkäuferin . Ofi . u.
T. 324 a. d. Tagbl -V erl.

f Gewerbliches Personals

Friseuse
sucht Stellung zur weit.
Ausbilduna . Off . I . 8289
an D . Frenz . Annonr .-E..
Mai nz._ Fl 0

Off. - Witwe , musikalisch,
sprachen!. (Franz ., Engl .) ,
sucht Stelle zur Gesellschaft
oder Borlesen s. Nachmitt.
Angebote unter B . 319 an
den Tagbl.-Berlag.

Perfektes sauberes

sucht Stellung gleich oder
1 Januar Offerten u.
W. 325 Taabl .-Berlaa.

55 Jahre alt . über 30 I.
in der Mil . Berw tätig
oewesen . sucht Beschäftig .,
wenn möalich Brrtrauens-
vvsten Geil . Anaeb . unt.
L 325 _ nn den Taabl .-V.

Welche Firma übernimmt

Lehrling
für Büro oder Verkauf?
Reflektant war 1'/ - Jahr in
erstem Hause Straßburgs,
wofür bestes Zeugnis . Osf.
u. J. 328 an Tagll .-Verlag.
( Gewerbliches Personal )

Heiterer Hm,
französ sch sprech., sucht für
die Zeit der Besatzung Be¬
schäftigung. Offerten unter
T. 1 an den Tagbl .-Berlag.Bitte.

Ig . Mann . Verb. Krieg .,
Charge . 2mal verw , sed.
ohne körverl. Beeinträcht ..
1,76 grob, sucht

Stellung
schreibgewandt , sebr aut«
Zeugn . Kür Bertrcniens-
vosten bes. geeign . Kaut,
kann gestellt werden . Off.
u . L. 322 an den Taabl .-
Berlaa erbeten

Junger Mann
sucht sof. od. spät. Stell , als
Bademeister.

Off, unt. 8 . 328 Tagbl.-Berl.

Allst, fol. ffl. lann”
mit gut. Zeugn . sucht tage-
oder stundenweise Be 'chäft.
zum Einkassieren o. Boten¬
gänge. Off. u. 8. 327 an
den Tagbl .-Verl.

Inger Mim
aus dem Hecresd -enst ent¬
lasten . sucht Stell , irgend¬
welcher Art . Kaution kann
gestellt werden . Offerten
u K. 326 Taabl .-Berlaa.

Küchenbursche, 30 I .,
sucht Stellung , gleich oder
z. 15 . Dez ., hier od. aus-
wärts Langgaste 48

Msvenvaltullg
gesucht von Ebev . mit 13i.
Iunaen Offert u. O. 325
an den Taabl .-Berlaa

Binderin
gesucht ab 1. Januar.

Blumenhalle Preutzer
Marklstrahe 13.

Zeitungsträgerin
« - sucht , „gnwlfurtet M» 0 " , rangM 26 .

LeWligsWige feinpdlonölui
sucht für Wiesbaden gut eingeführte

Vertretung.
Gefl . Offerten unter P . 8293 an D. Frenz , Ann.-Exped.,
Mainz. _F10

[ Semrietunflen]
1 Zimmer.

Adlersti^ , 13_ 1. S .. 2B._ bin.
Ädlerstr . 35 1 Z.. K. u. K.
Ädlerstr . 59 1 Z .̂ u. K.. D.
Bertramstr .̂ 19 ^ -Z.-W.
Bismarckr . 42 sch. ar. Z.

u. Kü che._ Näb . Büro.
Castcllstr . 2, 1, Dachwohn.,

1 Zim., Küche, Kel ler.
Castellstr.. Stb ., 1 3 .. K..

n., herg. N, Ädlerstr ,̂?. L.
Dotzh. Str . 85 . Mtb .. 1-3 --

W . sof.,N . B . 1. 312313
Eltv ller Str . 9. Bdh. D ..

1 Zim .. Küche u. Keller.
Stäb, bei Kimmel ._ 1829

Erbacher Str . 9, Krtsp.,
I -Zim .-Wobn . zu verm.
Näh . Sth . Part . , , 1620

Kcldstr.,9/11 , 1 Z.. K. 1621
Keldstr. 12 zweimal 1 Z.

u . Küche.,Hth „ z^ v. 1599
Keldstrade 17 kl. Zim . u.
Küche billig zu vm., 1622

Keldstr. 19 1 Zim . u. K.

Krankenstr. 1« schöne
Dachwohn ., 1 Zimmer
u. Küche, 5,J3 « . 15 49

Krankenstr. 21 . S .> 1 Zinn
u. Küche sofort . _ 1623

Krankenstr. 22 1-3 .-W 14
Yle'sbrrqstr . 9 1 Zim .. K

u Kell . soi . od sp. . 1625
Helenenstraße 11 1 und

2 Zim . u. Küche. _ 1653
Hellmundstr . 29, D .. 4 Z.
Hellmuiidstr . 40, D .. Z.. K,
Hellmundstr . 42 Zim . u.
Küche sofort oü. später.

Herderstraße 33. Bdh. D^
1 Zim .u. K. auf gleich

.od . später . zu vm.^ 1849
Karlstr . 23. Dachw .. 1 Z..
.K .̂ . Näh . . Part ._ 1785
Karlstr ^ 29 l_nr._S ., K.,G.
pchrstr. 12. l -Z.^ 8.
Marktstr. 12. S .. 1 Z u"
Küche. N. P . 2 r. . 1630

Marttstraße 12, Sth .. 1 Z.
,u .. Küche,_ Näh . V. 2 r.
Moritzstr 15 Krtkp.. 1 Z

u. K.. Vdb. 1 St . 1631
Nettclbeckstr. 20 l -Z.-W..
,15 . Mk., evtl . Hausarb .^
Oranienstr . 2, Ecke Rhein-

straße. Dachst., 1 Zim . u.
Küche, an ruh. Leute so¬
fort zu vm. Näh . Rhein-

ftraRe_56,_2, ®tanf . _ 1814
Oranienstr . 54, H. 3X,_l Z
Blatter Str . 71 sch. 1-Z.-

Wohn . nur an ruh. L.
Nb. P .. neben an . 1820

Riehlstraße 10 l -Z.-W.
Röderstr 3 l -Z.-W. , 16
Röderstr . 4 1 3 , u. K.. P .^
,Kl .,t . Abschl. Äns . 3 Uhr.
Römerberg . 6 1 Z ^ ,u .. K.
Schachtstr 5 1 Z, 1 K
. (Mtb .) sof.. zu vm.^ 1636
'Sä 'ierstein . Str 11 1 Z..
. K. an einz . P .. Hth. 1637
Sckulbera 19 1 Zim . u.

Mche ^ ofort̂ zu vm. 18 00
Schwalb . Str . 23 J Z.. K.'
Steinaaffe 15, P ., 1 Zim.

u. Küche an ruh. Mieter.
Näh .^ Vdh.. 3 links.

Stein ». 17_ 13 ., K., '1639
Walramstr .. ?, D ., I. Z., K.
Walrantstr .̂ 13 1 Z.̂ u. K.
Walramstr . 23." P ... l ' Z,
Webergaffe 52 1 Z.. Kucke.
Wellrivstr . 11 1 Z. u . K.

Wellritzstr. 28 1 Z. u. XL
Vdh. D .,. auf gleich._ 1740

Wellritzstr. 37 1 Z. u. K..
Dachst., kinderl .,Ehepaar.

Westeudstr.. 23 . 1 Z. u. . K.
Wcstcndstr. 44 . l -Z.-W. m,

Abschl.. Vdh., sof. od. sv.

2 Zimmer.

Anrstr.^ 4.^ sv.._2 . Z.,,K,
Ädlerstr. 13 2-Z.-W. bill.
Adlerstr .̂ 28 2 Z.. K. N. P.
Adlcrstr .̂ 35 2 Z... K., K.
?ldlcrstr. 37 2 Z.. 1. Nov.

od. sp.^ räh. V. 1 r. 1603
Ädlerstr . 56 Dachw ., 2 od.

3 Zim ., Abschl.. 1. Jan.
1919 z. vm. C. Ebenig.

Bcrtramstr . 19 2- Zw .. H.
Ble chstr. 27. H. D .. 2 Z.
Blückerstr. 8. D ., 2 Z.. K.
zu verm . Näh . Vdh. 1 L

Castellstr. 4/5 sch. Ms .-W ..
2 Zim . u. ff .. Abschluß.
auf sof. Näh .2 l. _ 1643

Dotzh. Str . 19, Stb .. 2 Z.
u. Näh . Vdh. 1 L , ,

Dotzh. Str . 20. S . 3. 2 Z.
u. Zubehör zum 1. Jan.
zu Bm._ 9?äb. SĈ 2. _ F642

Dotzbeimsr Str . 122 2 Z.
_n.,K ^.Hth,N .,b .,Damni^
Ellenbogengaste 6 2 Zim.
,u ,̂Küche,zu verm ,̂ 1793
Kaulbrunnenstr . 5, Dock;

stock, 2 Zim . u. Küche aur
,sof . zu, vm^ N^ P, ^ 1544,
Keldstr/3 2,Zim .,u . Küche.
Keldstr., 18. S/D .. 2JJ.
Krldsträße ~l !f2 Z. u . K.
Krankenstraße 15. Dackli ..
,2 -Z.-W.,sof .. 240 Dä . 1830
Gcorg -Angiistftr . « 2-Z.-

W„ Hth.,D .̂ räh.,Erdg . I
Gneisen au str. 11, H. D„
. 2 sch. Zim . u . K. 814995
Hellmundstr .15, H. D .. 2 Z.
Hellmundstr .̂ 2« ^ Z., K,
Hell mundstr ._ 44 _ 2-Z.-W^
Hellmundstr . 46, Dackw ..
.2 Zim .,u . Küche. _ 1648
Hirsch gr. 30 2-Z.-W.» kl K-
H rsckiar. 32 2 Z.. K.. P,
Hochstättcnstr. 14, 2r=3 Z.
Karlstr . 38 . Mid ., 2 3 „_ K.
Lc hrstr.  1 2, Ai lb.. 2- Z.-W.
dranienstr . 34 2-Z.- u.

1-Zim .-W., Abschl.. _@a§.
Platter Straße Nr . 28

Wohnungen v. 2 Z. Näh.
,Kais .-Kr.-Rmg J § . _F642
Nauenthaler Str . 6 2 Z.

u. Küche mit kl. Laden
u. Hausmeisterstelle so¬
fort zu, verm. _ .1747

Riehlstr . 11. Mtb . 3. zwei
Zim . u. Küche z. v. Nah.

,bei,Claus . Mtb . 3. F6 42
Röderstr^ l5 2 3im .ji . K
Röderstr. , 19 '2-Z^W.. frei,
Römerber » 6 2 Zim ., K..
,Dachwohn ^ zu v._ 1664
Nömerberg 7, Dth.. 2-Z.»
, Wohnung zu verm . 1761
Dckiachtstr. 24 sch. 2-Zim .-

Wohn . ^ Näh . Lad. 1821
Sckachtstr. 30. Ecke Stein¬

gaffe. 2 Zim . mit Küche.
Dach. 18 Mk. monatl.
Näheres , Laden ._ 1712

Kl Schwalbacher Str . 4
,Dachw ^ 2,3 .. K̂ , 1670
String . 34 2 Zim .. ,Kücke
Walramstr . 13 2 Z.,u . ff,
Weber». 34 2-Z.-W.. Dach.
, ?lbschl̂ . an,r . Leutê . 1674
Weilstr . 8. Stb . %  2 Z.

J .,19 . Näh . S . L
Wellritzstraßc 44, Laden.

2-Zim .-Wobn. 8 13006
Wellritzstraße 48 . Dackw .,

2 Zim . u. Küche zu vm.
Näh .̂ tztb.̂ P ^ l. 814262

Aorkstr. 22, 2 Zim .-Wohn.
(Frontsp.) sofort zu verm.

Aorkstr. 31, S . Erdg.. 2 Z..
K. u. K. N. Hausm . 1711

2-Zim .-Wohn . u. K„ Sth.
,Dach .,N . Bülowstr .^4, 3.
2- u. 4-Zim . - Wohn, auf
1. April 1919 zu verm.
Näh . Theodor Wagner^
Hellmundstr . 46. 1840

Bismarckring 23, 3. St,
4 Zim .. Küche u. Zubehör
zum 1. April 1919 z. v.

. Näh . .Svring .,P .^ 814385
Bismarckring 42 schöne
4-Zim .-Wohn, mit Zub.

. g.,1 . April 1919._ B13i69.
Tambachtal 8. P .< neüztll

4-Z.-W. sof. Näb .L . St.
Emser Str , 10. P .. 4-sT.
, W„ sof, od.̂ sp̂ N. G. P,
Karlstr . 29. gr. 4-Z.-W,
Karlstraße 37 sch. sonn.

4-Zim .-Wohn . mit Zub,
1. o. 2. Et . N. 3 l. 1839

Langgasse 5V
Ecke Weberaaste , ist die

l . Etage besteh, aus 4
Zim . nebst Zubehör , für
Arzt, Zahnarzt . Rechts¬
anwalts - od. sonst. Büro
vast., ab 1. Avril 1919
zu verm . N. K. Herzog.

, Schuhl ^ LangL _ 50 1799
Nerostr . 17. 1, 4-.-Z .-W.

m. ,Zub . Näh . 2. 1841
Naucnth . Str . 17 4-Z .-W.

N. Rudesh . Sir .. 31. 1 l,
Rheinaauer Str . 5, Sv,

sch. 4-Z.-W. mit r. Zub.
zu verm. Anzus . 10—12
od. 2—-4 Ubr.jU . Hockp. J.

Schar,,liorststr 22 schöne
sonnige J i 3im .=2B._ l ._ ^

4 3 . u. K, a. get, 1. 4 . 19.
Näh . Walramstr . 13. P.

5 Zimmer.

3 Zimmer.

Dotzh. Str . 20, Ksp, 3 3.
u. Zub . z. 1. Jan . Näh.
Schon,acher . 2. St . F643.

Gocthestr . 22, P , 3-Zim .-
. Wohn . 1.,1 . od. 1. 4. 1836
Hart ngstr. 13 gr. 3-Zim .-

Wohn , Balk , Gas u. el.
. Lickt, r. Zub . N. P . 1831
Helenenstraßc 13, Vorder¬

haus Part , 3 Zimmer.
Küche usw . auf sofort zu
vm. Näb . Schwalbacher

, Straße , 36. Büro . _
Herrngartenstr . 5, 3, 3 sch.

Zim , leer , el . Ü.. Kücke,
, Ms , Kell , sof. . 700 Mk. ,
Kirchgaste 29 3 Zimmer.
.Hth . 2 St , LjümL 1710
LnNenstr. 43, 2, 3-Zim-
Dackw mit ttücke fofort

. Zu erfr . Guldin . 813014
Nerostr . 36 3 Zim . u. K.

im Seitenbau sofort . ,
Riehlstr . 10. g ", S-Z.-W.
Wielandstr . 14, P , hoch¬

herrsch. 3-Zim .-Wohn . m.
SeiA. u. Warmwaffer-
ven'oraung auf 1. 4 . 19
zu verm . Näh . daselbst
im Büro oder Wieland¬
straße 13. Part . I. 1850

4 Zimmer.

Bismarckring 15 4-Z.-W,
1. Stock. 1. April . R . P.

Adolfstraße 8. 1. 5 Zim.
Wohnung . groß, auch
für Büro geeign , sofort.

,Näh .^ b.̂ Sausmstr ., 1692
Albrechtstr. 13, 1. 5 Zim,

reickl. Zub . z. 1. 4. 1919
. zu,vm .^ Näh .,das . 1844
Dambachtal 14. V. Erda,

5-Z.-W, 2 Kell , 2 Ms,
Ballon . Bad , Warmw .-
Einr , Gas , el. Leit , so¬
fort zu verm, 1600 Mk.
Philivvi , Dambacktal 12.

Dambachtal 12, Gartenh.
2 Oberg , 5-Z.-W, zwei
Kell, 2 Maus , Balk,
Sveisck , Bade -Einricht,
Warmw .-Einr , z. 1. 4.
z. v, 1200 Mk. Philwvi.

.T amba chtal 1 1811
Emser Str . 46, 1, 5 Z. u.

Zub. s. o. spät. Nüh. K.»
, Krdr.-Ning _56. _F 250,
Herderstraße 12, 2, Ecke
Luxbvl , vrachtv. 5-Z.-W.
z. 1. Avril . N . das. 1827

Herrngartenstr . 7 5-Zim .-
,Wohn . April,zu,verm .^
Kirchgaste 29. 2, 5-Zim .-
Wohn. mit geschl. Balkon
m. all . 3 6, 1. Avril . 17 09

Klarenthal . Str . 2 5=3 .«
_Wobn.Jof _ oK._svät 1695
Kieiststr. 13, 1, 5—6 Zim.
. m. Zub, 1. Avril ., N. das.
Moritzstraße 52, 1. 5 Zim.
. 1.^ Avril ^ l919 ._ 1769
Tannusstr . 78, 1, Etaaen-

villa a. Nerotal . Wohn,
von 5 Zim . aut 1. Avril
zu verm. Näh. Erdae-
schoß. bei Klein . 1983

Sch. 5-Z.-W, m. Zub. sof.'
Näh . Taunusstr . 69, P.

In guter Berkehrslage
5»Jimmev -Woknung

mit a. Einr . d. Neuz . f.
Geschäftszwecke.

auch getrennt , aus Avril
zu v. Anfr . v. S l̂hüril.
u.  H . 317 Tagbl .-Verlaa.

6 Zimmer.

Adclbeidstraße 88, Eckhaus,
з . St , herrsckaftl. 6-Z.«
Wohn , gr. Balkon , gr.
ged. Veranda . Fremden-
zimmer . auf April oder
fr. Näh . das. u. Luisen»

, straße 19, Part ._ F 705
Kriedrichstr 10. 2 l, Ecke

Kirckg, sch. 6-Zim .-W.
и. reickl. Zub soi . 1699,'

Kirchgaste 22, 1. sch. 6-Z.-
W, seilber v. Sanitätsr.
Dr . Levmann bewohnt,
sofort oder iväter zu vm.

. Näheres 2. Stock. 1654,
Lanzttraße 18 lNerotal)
berrschaftl 6-Zim .-W in
schöner ruh. Lage _ 1702

Nikolasstr . 41 . 3. herrsch
Wohn, von 6 Zim , zwei
Balk , Kücke, Bad u.
reickl. Zubehör zu verm.
Näh . b. Meier das. 1752

Taunusstr . 33/35 . 2. St,
6 Zim . u. reicht. Zubeh.
(Liitl zu verm . Näheres
Möbe lladeiu_ 1832

Eckwohnung,
Taunusstr . 13 Ecke Geis»
berastraße. 6—7 Zimmer.
Aufzug , rlektr. L, «las.
Ztrlh .. sof. od. sv. Näb.
1 St , bei Saas . 1796

7 Zimmer.

Adolfsallee 11. P , schöne
ruh. 7-Zim .. Wohn , Vor¬
garten . Badez . u. Zubeb,
auch für Büroräume.
Näh . Hausmeister . 1553

Adolfstr. 10 7 Zim , l" St,
zu vm. Näb.  Part . 1789

Langgasse 35
Ecke Bärenitr . 7. aeaeuüb
dem städt. Baddans . Herr,
ichaftl 7-Z. -W.. bekond.
für Aerzte . Benston oder
GeschäitSzwecke zu verm.
Näh . das. 2. Etage . 177«
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